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VORWORT 
 
 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,   
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,  

 
 

 
 
 
nun ist es schon wieder so weit und wir dürfen Ihnen die Winterausgabe unserer 
Heimzeitung präsentieren. Kaum hat das Jahr 2026 begonnen befinden wir uns 
auch schon wieder mitten drinnen. Ich darf Ihnen allen nochmals alles Gute für 
das Jahr 2026 wünschen. 
 
Der Winter ist in unseren Gedanken hauptsächlich geprägt von der 
Weihnachtszeit. Dies ist auch in unserer Einrichtung ersichtlich. Es wurden 
fleißig Plätzchen gebacken, Geschenke verteilt und auch das ein oder andere 
Glas Glühwein oder Punsch durfte natürlich nicht fehlen.  
 
Kaum war die Weihnachtszeit vorbei folgten auch schon die Vorbereitungen für 
den Fasching. Bunt dekoriert und mit viel Musik wurde dieser gefeiert. Auch die 
Kostüme waren wieder besonders sehenswert, wie Sie an den nachfolgenden 
Bildern sehen werden. 
 
Nach der kalten Jahreszeit können wir uns jedoch nun auf den Frühling freuen 
und bereits die ersten warmen Sonnenstrahlen genießen. 
 
 
 
Ihr 
 
Michael Mikita 
Einrichtungsleiter 
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WIR NEHMEN ABSCHIED VON 

UNSEREN VERSTORBENEN 

BEWOHNERN… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 
Josef Schindelar 
Maria Prothiwa 

Erika Lindner 
Ingrid Graf 
Hilde Finis 

Walther Berkefeld 
 
 
 
 

 
Günther Brestrich 
Josef Schächner 

Else Geith 
Alois Pendelin 

Werner Wimbauer 
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ADVENTSZEIT 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Auch bei uns ist die Adventszeit die 
Zeit der Vorbereitung auf 

Weihnachten. 
Unsere KollegInnen aus der 

Betreuung schmücken die Tanne in 
der Eingangshalle mit unendlich 
vielen roten Christbaumkugeln, 

Frau Staudhammer-Clade, unsere 
Leitung der Betreuung, bäckt 

unendlich viele Plätzchen - sage und 
schreibe 14 verschiedene Sorten, 
kleine geschmückte Christbäume 

werden auf den Stationen 
aufgestellt, Lichterketten 

aufgehängt, Tischdeko gebastelt 
und und und 
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WEIHNACHTLICHER BESUCH ... 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kurz vor Weihnachten brachten 

Kinder der Maria-Ward-Realschule 
weihnachtlichen Glanz ins Haus. 

Himmlische Engel trugen ein 
Gedicht vor und im Anschluss 

verteilten die Kinder im ganzen 
Haus kleine selbstgebastelte 

Geschenktüten an die Bewohner. 
Alt und Jung hatten viel Spaß 

miteinander, denn 
Berührungsängste gab es keine.  
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… MARIA-WARD-REALSCHULE 
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…UND HANS-STETHAIMER-SCHULE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

Ein weiteres Highlight war auch der Besuch der Hans-Stethaimer-Schule. 
Voller Elan und Freude sangen sie die einstudierten Lieder, Cello- und 

Geigenmusik erfüllte das Foyer. 
Auch hier wurde ein Gedicht mit viel Feingefühl vorgetragen. 

Die Freude über diesen kurzweiligen, kindlichen Einsatz ließ die 
Bewohneraugen strahlen. 
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ANNA SCHWEINBERGER 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 28. Dezember besuchte uns seit langem einmal wieder Anna 
Schweinberger. 

Mittlerweile ist sie nicht mehr Schülerin am Kurfürst-Maximilian-
Gymnasium, sondern Studentin der Musik. 

Andächtig lauschten alle ihrer professionellen Darbietung am Klavier, 
wobei Sie vorab immer eine kurze Einführung zu den jeweiligen 

klassischen Stücken gab. 
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WUNSCHBAUM  
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WUNSCHBAUM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Wunschbaumaktion 
17 Bewohner haben dieses Jahr 

durch die schon lang bestehende 
Weihnachtsaktion der Stadt 
Burghausen im Bürgerhaus 
liebevoll verpackte und mit 

herzlichen Weihnachtsgrüßen 
versehene Geschenke erhalten. 

 
„Damit auch bei jedem an 

Weihnachten Geschenke unter 
dem Christbaum liegen“, wie 
Erster Bürgermeister Florian 

Schneider in seiner Ansprache 
zur Aktionseröffnung erklärte.  
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HEILIGABEND 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wie jedes Jahr füllte sich die Eingangshalle mit Bewohnern und ihren 
Angehörigen um gemeinsam in gemütlicher Runde den Heiligen Abend 

zu begehen. 
 Bei Plätzchen, Stollen, Punsch und Glühwein wurde dem jährlichen 
Weihnachtsblasen der Piusbläser gelauscht, das Lautenkonzert von 
Georg Burkard überraschte die Zuhörer mit ungewohnten Klängen. 
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HEILIGABEND 
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FASCHING 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

„Ab Mitte Januar wird schon alles für den Fasching bunt dekoriert, damit wir 
auch lange etwas davon haben und Farbe ins Leben gebracht wird, wenn es 

draußen so trist ist“, so sagen unsere Mitarbeiter aus der Betreuung. Also wurde 
schon früh das Haus bunt und bunter und zuverlässig bis zum Fasching hielten 

auch die vielen, vielen Luftballone wieder ihre Luft an. 
Freitag den 13. startete dann endlich die große Sause unter dem Motto „Disco“. 

Viele Bewohner, Angehörige und Besucher verkleideten sich und bei Sekt und 
Krapfen, mit Helau und Alaaf sorgten Erwin & Rainer für ausgelassene Stimmung. 

Die Kinderfaschingsgarde aus Mehring präsentierten voller Stolz und Elan ihr 
neues Programm. 

Rosenmontag wurden dann im Fernsehen gemeinschaftlich die 
Rosenmontagsumzüge mit den aufwändig gestalteten Mottowägen bewundert. 
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FASCHING 
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FASCHING 
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FASCHING 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Zum Ausklang zog am Dienstag eine immer länger werdende Polonaise, vom 3. 
Stock beginnend, über alle Wohnbereiche ins Foyer. Viele schlossen sich an, 

tanzten, sangen und hatten ihren Spaß. Zu guter Letzt wurde mit Sekt auf das 
Ende des Faschings angestoßen. 
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM 

GEBURTSTAG  

RUND UND ÜBER 90 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
Dezember 

Fritz Renner, 95 Jahre  
Franziska Kern, 97 Jahre 
Berta Mayer, 90 Jahre 

 

 
Februar  

Ruth Kuhle, 101 Jahre 
 

 
Januar 

Inge Seidl, 80 Jahre 
Danica Culifaj, 80 Jahre  
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SUDOKU 
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WINTER, ADE! SCHEIDEN TUT WEH 
von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

1. 
Winter, ade! 
Scheiden tut weh. 
Aber dein Scheiden macht, 
dass mir das Herze lacht. 
Winter, ade! 
Scheiden tut weh. 

3.  
Winter, ade! 
Scheiden tut weh. 
Gehst du nicht bald nach 
Haus, 
lacht dich der Kuckuck aus. 
Winter, ade! 
Scheiden tut weh. 

2. 
Winter, ade! 
Scheiden tut weh. 
Gerne vergess' ich dein; 
kannst immer ferne sein. 
Winter, ade! 
Scheiden tut weh. 


